
EUROVESPA 2005 – PÖRTSCHACH 
 
Christoph alias Strohli, Martin alias Fessy und Renée alias Renska machten 
sich – leider nicht mit Roller sondern mit Martins Schneckenhaus (VW T4 – 
Campingumbau) auf den Weg nach Pörtschach. 
 

 

   
 
 
Irgendwo auf der Autobahn noch lange vor Graz, in etwa bei Hartberg sahen wir schon den ersten 
Vespisten dahinpressen. Er war gar nicht viel langsamer als wir!!! 
Nach etwa 3 oder 4 Stunden, ich weiß es nicht mehr so genau, näherten wir uns dem Zielort. Pörtschach ist 
halt echt nicht groß und irgendwie hing über dem Ort eine blaue Dunstwolke… 
 
Wir suchten uns einen guten Platz, der war dann genau gegenüber des Hauptplatzes auf dem mehr oder 
weniger alles stattfand. Nach einem Billa-Mittagessen schlenderten wir herum und betrachteten alle 
möglichen und unmöglichen Konstruktionen. 
  

       
 

     
 
 
Mit der Zeit stellte sich in unseren Gesichtern ein Dauerlächeln ein und wir waren überglücklich 
hergekommen zu sein, auch wenn wir nur für eine Nacht bleiben konnten. 
 
Noch schien aber hauptsächlich Anreise zu sein, so beschlossen wir den sonnigen Tag zu nützen und erst 
mal baden zu gehen. 



   
 
Wieder zurück im Zentrum holten wir uns dann unserer Radler und setzten uns einfach an den Straßenrand 
um das Geschehen zu beobachten. Und es gab ausreichend zu sehen!!! 
 

   
 

   
 

   
 



   
 

   
 
Bis ein grauhaariger älterer Mann auf mich zukam, ich verstand ihn nicht, irgendwas mit ich solle 
mitkommen ob ich mitfahren wolle. Ich dachte mir nichts, er führte mich zu seiner Beiwagen-Vespa, tja, ich 
wollte ohnehin schon immer mal in so was mitfahren. Aber ich wusste nicht was er vorhatte… 
 

 
 
 

Ahhhhh! 



 
 
 
 

An unserer Straßenecke lernten wir die 
Steyrer kennen. Sie borgten uns ihre EV-
Karte, so konnten wir uns auch den Teilemarkt 
und die Rollerausstellung ansehen, wir waren 
jedoch froh nichts dafür bezahlt zu haben…  
 
 
 
 
 
 
 
Gegen Abend war der Platz schon enorm voll. Irgendwann trafen wir auch die Wiener Rollerfreunde und 
amüsierten uns auf dem Hauptplatz mit Radler aus dem inzwischen Bier mit Cola geworden ist. 
(offensichtlicher Notstand im Lager der Stände) 
 
Nach Anbruch der Dunkelheit lieferten die Münchner Vespafahrer eine Show.  
 

   
 
 

 
 
 
 
 
 
Entlang der Hauptstrasse hatte sich eine 
lange Allee an Menschen gebildet, zum 
Abschluss schanzten sie durch den Feuerring. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Auf der Bühne formierte sich nun ELVIS. Die Stimmung war enorm. Obwohl sicher viele sonst kaum mal 
Elvismusik hörten, es passte einfach so dazu und es wurde geshaked und gejubelt.  
Nach seinem brillanten Auftritt wurden die Sieger des Geschicklichkeitsrennens und des Zeitfahrens 
prämiert.  
Als die Jungs vom RC Steyr (Allstars) sich den Pokal holten und alle auf der Bühne standen jubelten wir 
natürlich mit, worauf sich Günter auf den Bühnenboden schmiss und die anderen ihn anheizten: „Mach mir 
den Käfer!“ 
Und Martin freute sich wie ein kleiner Junge: „Ich habe noch nie in meinem Leben einen Pokal gewonnen!“ 
 
Den Rest des Abends wurde aufgelegt und der ganze Platz war voll von Menschen. Flyer wurden verteilt 
bzw. auf Vespas gesteckt, so erfuhren wir auch von den Snakeriders in Frutten. 
Leider konnten wir den Samstag dann nicht mehr miterleben, aber wahrscheinlich hätten wir ohnehin nur 
lange Zähne bekommen wenn es für die Rollerfahrer hieß „Sammeln für die Ausfahrt“ 
 
Wie auch immer, im nächsten Jahr lassen wir uns dieses Spektakel nicht entgehen. 
So bleibt mir nur noch zu sagen: auf ein Wiedersehen auf der Eurovespa 2006 in Turin!! 
 
 

 


